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Sehr geehrte Frau Botschafterin,

von der Menschenrechtsorganisation Amnesty International habe ich erfahren, dass Serrote 
Jose´ de Oliveira, ein Sprecher der UNTRA-Bewegung (Unidade Nacional para Total Revolucao 
de  Angola),  verhaftet  wurde,  als  er  in  der  Hauptstadt  Luanda  gemeinsam  mit  anderen 
Aktivist*innen an einer Protestveranstaltung teilnahm und filmte. Bei dieser Demonstration 
am  28.  Juli  dieses  Jahres  protestierten  die  Menschen  gegen  die  steigenden 
Lebenshaltungskosten  und  die  zunehmenden  wirtschaftlichen  Probleme  im  Land.  Die 
Polizeikräfte gingen mit Gewalt gegen die Demonstranten vor und schossen auf eine Gruppe, 
in der sich Serrote Jose´ de Oliva befand. Er wurde am linken Bein verletzt. Danach wurde er in 
einer Kommandozentrale in der Stadt Talatola von mehreren Polizeikräften verhört und dort 
mehrere Tage willkürlich in Haft gehalten. Nach einigen Stunden im Zentralgefängnis von 
Comarca wurde er in die Kommandozentrale in Talatona zurückverlegt, wo er sich anscheinend 
auch jetzt befindet. Seine Familie und sein Rechtsbeistand haben keinen Zugang mehr zu ihm. 
Obwohl er am 1. August einem Gericht vorgeführt wurde, ist er bis jetzt nicht wegen einer 
Straftat  angeklagt.  Trotz  seiner  Schusswunde  erhält  er  keine  angemessene  medizinische 
Versorgung.

Ich  habe mich in  dieser  Angelegenheit  an  den Justiz-  und Menschenrechtsminister  Ihres 
Landes gewandt, eine Kopie meines Schreibens an ihn lege ich diesem Brief bei. 

Ich bitte auch Sie, Frau Botschafterin, dringend, sich dafür einzusetzen, dass die willkürliche 
Inhaftierung von Serrote Jose´de Oliveira umgehend beendet und er freigelassen wird. Sie 
verstößt sowohl gegen angolanische Gesetze und gegen Verpflichtungen nach internationalen 
Menschenrechtsstandards. Setzen Sie sich bitte auch dafür ein, dass Serrote José de Oliveira 
bis zu seiner Freilassung die erforderliche medizinische Hilfe und zu seiner Familie erhält. 

Mit freundlichen Grüßen




